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Vohnungenmehr

Wien ,Dienstag ,den 8 .Juli 1924
- . . . - . —. —.

Bauprogrammder Gemeinde .ImHauptvoranschlag
der Gemeinde ,der im Dezemberdes vorigen Jahres beschlossen wurde ,war
für denBauvon4600WohnungeneinBetragvon91Milliardeneingestellt
worden.DerKostenberechnungfür diesesBauprogrammlageineWohnungs-¬
type mit fünf Fensterachsen und mit einem Herstellungskostenbetrag von

85MillionenKronenzugrunde.
Danunmehreine Wohnungstypemit zumgrößten Teile bloß vier Fensterach -¬
sen festgesetzt wurde und da es ferner gelungen ist ,die zurVerfügung
stehenden Baugründe ökonomischer auszunützen ,konnte die Anzahl der Räum- ¬
lichkeiten in den Gemeindehäusernerhöht werden .Statt derursprünglich
vorgesehenen4600Wohnungenwerdenin den von der Gemeindeerrichteten
Bauanlagen5987Wohnungen,71Einzelzimmer,152Geschäfteräume,118Werk-¬
stätten und Magazine ,11 Zentralböden ,15 Kinderhorte ,39 Ateliers und

rud
4 VolksbibliothekenPlatz finden .Es werdenalsol450 Wohnungenmehrder

BevökkerungzurVerfügunggestelltwerden,alszuAnfangdiesesJah-¬resbeabsichtigtwar
Wurdendie HerstellungskosteneinerfünfachsigenWohnungstypemit

stellenWillienenKronenberechnet,so85 sichdie einervierachsigen
Wohnungblosauf 68Millienen Kronen .Trotzdemhat natürlichdieerhöhte

AnzahlvonWohnungenaucheine Erhöhungder Baukostenzur Folge ,wozu

nochkommt,dasseit AbfassungdesHauptvoranschlagesLohnsteigerungenuerung der
undeineVertegeurpienberücksichtigtwerdenmüssen,daßdieFundierung
mancherBauanlagensichalsschwierigererwies,alsmanangenommenhatte
unddaßdie Ausgestaltungder Wohnungenverbessertwurde .Dergesamte
Bauaufwandhat sich ausallen diesenGründen umrund50Prezent
erhöht .DieKosteneinerWohnungstellensichnichtmehrauf68Millienen,
sondern auf 102 Millienen .Der Finanzausschußdes Gemeinderateshatte

esamtmehrerfordernis rund
von/261Mil- ¬daherinseinerletztenSitzungüberein

liardenKrenenzuverhandeln .DiegesamtenBaukestenbelaufensichnäm-¬
lich auf 651 . 984MillienenKronen ,venwelchemBetrageimlaufendenJahre
ungefährdrei Viertel bloßzur Verwendunggelangendürfte .DafürWohn-¬wurden
bautenbereits 391Milliarden detiert/und budgetärbedecktsind ,wurde
bloßein Zuschuskreditvonrund100Milliarden genehmigt ,
währendder Restbetragvon161Milliardenauf das kommendeBudgetjahr
verwiesenwurde.

Prähisterische Grabungenin Ober St . Veit .Auf demGemeindeberginOber

St . VeitbefindetsicheineneelithischeAnsiedlung.DieGemeindeWiengeht
nunmehrdaran ,dieseältestenSpurenmenschlicherVergeschichteaufihrem
Bedendurcheinen erfahrenenAusgrabungstechnikerzutage zu fördern .Der
Leiterderantrepelegisch-ätnographischenSammlungdesNaturhisterischbereiterklürt ,
Museum Prefessr Dr . . Bayer hat aich in bereitwilligster Weise zur ' erfügung

die Ausgrabungenzu leiten undsich bloß das RechtBewahrt ,die
en PublikatienenFundewissenschaftlich/zuverwerten.DieerstenUntersuchungenaufdemveranlasst

Gemeindeberg in Ober St . Veitwurden vomnaturhksterischen Museum/undvom

Maler. . Fischerdurchgeführt.WasfachmännischeAusgrabungenandieser
Stelle ans Tagelichtbringen können ,beweisendie FundedesMalers

ferner die FundevonCechvonCe¬. Fischerin denJahren1897und1898,
chenherzimJahre1904unddes Fachlehrers . . Kastnersin denJahren1920
bis1923 .DievoneinemanerkenntenFachmanndirigiertenmethedisch-syste-¬
matischen Ausgrabungen lassen daher noch weitere interessante Erfelge er - ¬
warten .Die Grabungen werden in einer Tiefe von durchschnittlich 40bis

50 cmauf einer Fläche von rund 800 Quadratmetervorgenemmenwerden .
Mangedenktmitihnenunverzüglichzubeginnenundsie zirkadreiWo-¬
chenhindurchfortzusetzen .Selltendie ErgebnissedenPrwartungenent-¬
sprechen ,dürftemandieGrabungenimHerbstwiederaufnehmen.DieFun-¬
de werdenausnahmslesin das jetzt neueingerichteterömischeMuseum
der Stadt Wiengelangen .Gegenwärtigist die Fläche ,die durchferschtt

werden soll ,mit einer Grasnarbe bedeckt und mit minderwertigemSträu - ¬
cherwerkundverkrüppeltenHalbbäumenbewachsen.Esist Versorgege-¬
troffen ,daßdie aufgewerfenenGrubenwiederauf dassorgfältigste
verschüttetwerden .DieKestendieses wissenschaftlichhöchstinteres -¬
santen Unternehmens belaufen - ¬sich ,dasichPrefesserBayerauchzweiHilfskräfteunentgeltlichzur
Verfügunggestellt haben ,bloss auf 15 MillienenKrenen .

- - —
StörcheundEntenimStadtpark.VerdemEriegwarderTeichimStadt-¬
parkvonSchwänen,StörchenundEntenbelebt ,DerKrieghatauchdiese
prächtigenTierezumVerschwindengebracht.DenunablässigenBemühun-¬
genderGemeindeverwaltungist esendlichgelungendiesejetzt sosel-¬
tenen Tiere zu bekemmenund se kennte gestern dieStadtgartendirektien
denmit vieler MüheerlangtenSchwanundvier Störchein demTeich
des Stadtparkesaussetzen .Aucheine Partie Entenwurdeheuteim
Stadtparkteichausgesetzt ,se daßderprächtigeParkwiederdasalte
schöneBildbietet.

. - . -
Erhöhungder Bauverschüssefür gemeinnützigeSiedlungen .DieErhö- ¬
hungder Bauarbeiterlöhneunddie Verteuerungder Baumaterialien ,insbe-¬

sondereder Ziegel ,hat die Siedlungshäuserverteuert .Als dieGemeinde
Wienim Märzdes laufenden Jahres einer Reihe vonSiedlungsgenessenschaf-¬
ten Bauverschüssegewährte ,wurdendie durchschnittlichenKosteneines
Siedlungshausesmit90MillionenKronenberechnet.Jetztstellensiesich
auf rund105Millienen .DiegesamtenKestenfür die in Betrachtkommenden
neun Siedlungsgenessenschaften mit ihren 978 Siedlungshäusern ,konnten

imAnfangdiesesJahresauf 100MilliardenKronengeschäfttwerden .Jetzt
betragensie 120Milliarden .DerFinanzausschusdes Gemeinderateshat
daher in seiner letzten Sitzung einen Zuschußkreditvon15 . 017Millienender Gemeinde
Kronenbewilligt .Die Siedlungen ,denendie Bauverschüsse/zugutekemmen,

sinddiefolgenden:Altmannsderf-Hetzenderf ,Laaerberg,Flätzersteig ,An-¬
täus ( XIII . ,Flötzersteig ) ,Heuberg ( XVII . ) ,Plankenegger ( XXI . ) ,Bau- ¬

manngasse( XXI. ) ,Hirschstetten(XXI. ),NeuesLeben( XXI. ,Biberhaufenweg)
- . —
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